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113.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Einrichtung

von Schweinemästereien.

Oldenburg , den 16 . April 1913 .

Auf Grund des Art . 9 Z 6 des Gesetzes vom 5 . De¬
zember 1868 , betreffend die Organisation des Staatsmini¬
steriums , werden im Höchsten Aufträge über die Einrich¬
tung von Schweinemästereien folgende Vorschriften erlassen:

8 1-

Als Schweinemästereien im Sinne dieser Bekanntmachung
gelten Schweinehaltungen , in denen regelmäßig gleichzeitig
mehr als 50 über 4 Monate alte Schweine gehalten werden.

8 2/
Von jeder Neuanlage einer Schweinemästerei ist dem

Amte (Magistrat der Städte I . Klasse ) vor der Jnbetrieb-



nähme unter Beifügung eines Lageplans schriftlich Anzeige

zu erstatten.

8 3-

Schweinemästereien dürfen nur in einer Entfernung

von mindestens 40 irr von fremden Wohnhäusern und von

öffentlichen Wegen und Plätzen errichtet werden.

8 4.
Die Fußböden in den Gängen und Ställen müssen

undurchlässig und so hergestcllt sein , daß die Flüssigkeiten

in bestimmter Richtung abfließen.

8 5.

Jede Mästerei muß mit ausreichenden Entlüftungs¬

vorrichtungen versehen sein . Entlüftungsrohre müssen min¬
destens 1 rrr über die Dachfirste von weniger als 40 rrr

entfernt liegenden Wohnhäusern hinausragen.

8 6 .

Jauche und sonstige Abwässer müssen außerhalb der
Ställe in verdeckten Kanälen in eine wasserdichte Jauche¬

grube geleitet werden , die stets mit einem Deckel dicht ver¬

schlossen zu halten ist. Die Grube darf keinen Abfluß haben.

8 7.

In Städten und geschlossenen Orten darf die Aufbe¬

wahrung von Dünger aus Schweinemästereien außerhalb der

Ställe nur in geschlossenen, undurchlässigen Düngergruben

geschehen, die nur einen Ausfluß nach einer Jauchegrube
haben dürfen . Die Grube muß häufig geleert werden und

darf nicht überfließen . Die Leerung sowie die Abfuhr des

Düngers und der Jauche darf nur bis 7 Uhr morgens

geschehen.
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8 8.

Für Mästereien, die außerhalb der Städte und ge¬
schlossenen Orte belegen sind, sowie für bestehende Mäste¬
reien kann das Amt — Stadtmagistrat — Ausnahmen
Don den Bestimmungen der ZZ 3—7 zulassen.

Durch Gemeinde- oder Ortsstatut können weitergehende
Vorschriften erlassen werden.

8 10.
Gewerbliche Schweinemästereien(Z16 Abs. 3 des Reichs-

Diehseuchengesetzes) unterliegen der Aufsicht durch die beam¬
teten Tierärzte.

8 11 .

Übertretungen dieser Vorschriften werden mit Geld¬
strafe bis zu 150 ^ oder mit Haft bestraft, sofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

Oldenburg, den 16. April 1913.
Ministerium des Innern.

Scheer.
Eilers.

>>

.4L 114.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Bahnpolizei-

beamten der Kleinbahn (Strahenbahn ) in der Stadt Rüstringen.
Oldenburg , den 19. April 1913 .

Im Höchsten Aufträge wird zur Abänderung der Be¬
kanntmachung vom 1. März 1913, betreffend den Erlaß
von Betriebsvorschriften für die Kleinbahn in der Stadt
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Rüstringen , bestimmt , daß der Abschnitt VI der Kleinbahn¬
ordnung vom 25 . Januar 1902 über die Bahnpolizei¬
beamten auf die genannte Kleinbahn anzuwenden ist . Die
Bestellung der Bahnpolizeibeamten erfolgt aber nicht durch
die Eisenbahnaufsichtsbehörde , sondern durch das Groß¬
herzogliche Amt Rüstringen , dem auch die Beeidigung obliegt.

Oldenburg , den 19 . April 1913.

Staatsmimsterium.

In Vertretung:
Ruhstrat.

Or . Hillmer.
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